
faltigen Formen ihrer aktiven Mitwirkung bei der 
Gestaltung der gesellschaftlichen Verhältnisse;

— die Achtung und Wahrung der Rechte der Bürger 
und die Einhaltung der sozialistischen Gesetzlichkeit 
durch jeden Staats- und Wirtschaftsfunktionär;

— die Erhöhung der Effektivität der Strafverfolgung, 
der Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit und 
des Schutzes der Bürger vor kriminellen Angrif­
fen.

Schüßler hob u. a. hervor, daß die weitere wissenschaft­
liche Bearbeitung und praktische Durchsetzung sozia­
listischer Verantwortungs- und Schuldgrundsätze im 
gesamten sozialistischen Recht dringend erforderlich 
ist. Diese Grundpfeiler des sozialistischen Rechts vermö­
gen einen nachhaltigen Einfluß auf die Formung des 
sozialistischen Rechtsbewußtseins auszuüben und die 
erzieherischen und schützenden Aufgaben des sozialisti­
schen Rechts umfassend zu verwirklichen.
In der dem Referat folgenden fruchtbaren Diskussion 
wurden sowohl theoretische Grundfragen der Entste­
hung, Entwicklung, bewußten Formung und Stabilisie­
rung des sozialistischen Rechtsbewußtseins als auch Er­
fordernisse und Möglichkeiten zur praktischen Verwirk­
lichung theoretischer Erkenntnisse erörtert und damit 
zugleich vielfältige Anregungen zur weiteren Verbesse­
rung der Rechtserziehung und Rechtspropaganda ver­
mittelt.

Zu theoretischen Grundfragen
des sozialistischen Rechtsbewußtseins

Prof. Dr. W. W e i c h e l t ,  Direktor des Instituts für 
Theorie des Staates und des Rechts an der Akademie 
der Wissenschaften der DDR und Vorsitzender des Ver- 
fassungs- und Rechtsausschusses der Volkskammer, ging 
davon aus, daß es für die Entwicklung und Festigung 
des Rechtsbewußtseins der Bürger wesentlich ist zu er­
kennen, daß das sozialistische gesellschaftliche Rechts­
bewußtsein in den Gesetzen des sozialistischen Staates 
zum Ausdruck kommt. Mit ihnen ist folglich der Maß­
stab für die Einschätzung des Entwicklungsstandes des 
individuellen sozialistischen Rechtsbewußtseins gege­
ben.
Zu der oft diskutierten Frage, ob es bei der Rechts­
erläuterung vorrangig auf die Vermittlung von konkre­
ten Rechtskenntnissen oder von Kenntnissen über das 
Wesen des Rechts ankomme, äußerte Weichelt, daß efne 
solche Gegenüberstellung für Untersuchungen über die 
Entwicklung des sozialistischen Rechtsbewußtseins un­
fruchtbar sei. Das sozialistische Rechtsbewußtsein ist 
weder auf bloße Normenkenntnis einerseits noch auf die 
Kenntnis des Wesens des Rechts andererseits zu redu­
zieren. Notwendig ist, daß die Kenntnis der Rechtsnor­
men mit der Kenntnis über das Wesen des Rechts und 
mit der Überzeugung von der Richtigkeit des sozialisti­
schen Rechts verbunden wird. Die Kenntnis über das 
Wesen des sozialistischen Rechts und die Anerkennung 
dieses Wesens in dem Sinne, daß es dem persönlichen 
Handeln und Verhalten des einzelnen zugrunde gelegt 
wird, kennzeichnete Weichelt als den entscheidenden 
Schritt, der das Rechtsbewußtsein mit dem sozialisti­
schen Staatsbewußtsein zu einer Einheit verbindet. 
Anhand von Untersuchungen des Verfassungs- und 
Rechtsausschusses der Volkskammer zur Entwicklung 
der Bewegung für vorbildliche Ordnung, Disziplin und 
Sicherheit/2/ legte Weichelt einige Faktoren dar, die für 
die Entwicklung des sozialistischen Rechtsbewußtseins 
bedeutsam sind. Insbesondere kommt es darauf an, dem 
Grundbedürfnis der sozialistischen Produzenten nach

/2/ Vgl. hierzu W. Weichelt, „Erfahrungen und Probleme bei 
der Schaffung von Bereichen vorbildlicher Ordnung, Disziplin 
und Sicherheit“, NJ 1975 S. 705 S.

Ordnung, Disziplin und Sauberkeit zu entsprechen, der 
Vorbildwirkung der Leiter verstärkt Aufmerksamkeit 
zu widmen, die Einheit von Planerfüllung und Rechts­
verwirklichung bewußtzumachen sowie ein enges Zu­
sammenwirken aller staatlichen Organe und gesell­
schaftlichen Kräfte nach einheitlichen Grundsätzen und 
Zielen zu erreichen.
Ausgehend von den in jüngster Zeit erschienenen Lehr­
büchern zur marxistisch-leninistischen Staats- und 
Rechtstheorie beschäftigte sich Prof. Dr. G. H a n e y ,  
Sektion Staats- und Rechtswissenschaft der Friedrich- 
Schiller-Uni versität Jena, zunächst mit der Definition 
des sozialistischen Rechtsbewußtseins, das er — mit 
Schüßler übereinstimmend — als bewußt gewordenes 
Sein, bezogen auf das Wesen des sozialistischen Rechts 
als Willensausdruck der Arbeiterklasse, also als Be­
standteil des Klassenbewußtseins der Arbeiterklasse 
bezeichnete. Er wandte sich dann den sozialen Werten 
des sozialistischen Rechts zu und warnte davor, durch 
eine Normenfülle die in den Normen steckenden so­
zialen Werte zu verdecken und so die Ziele und 
Zwecke der Normen zu verwischen.
Auf die untrennbare Verbindung zwischen der Rechts­
erziehung und der Erziehung zu sozialistischem Staats­
bewußtsein ging Prof. Dr. K. A. M o l l n a u ,  Institut 
für Theorie des Staates und des Rechts an der Aka­
demie der Wissenschaften der DDR, näher ein. Seine 
Forderung, der Rechtserziehung einen ideologisch-welt­
anschaulichen Sinn zu geben, schließt inhaltlich fol­
gende Aufgaben ein:
— den Zusammenhang zwischen der historischen Mis­

sion der Arbeiterklasse und der Notwendigkeit des 
sozialistischen Rechts erläutern,

— die Einheit von staatlicher Macht der Arbeiterklasse 
und Recht zu beleuchten und ihre Wirkung in den 
rechtlichen Beziehungen der Bürger untereinander 
sowie zwischen Bürger und Staat, Bürger und Be­
trieb zu zeigen,

— das sozialistische Recht aus den gesellschaftlichen 
Zusammenhängen heraus zu begründen,

— den Gerechtigkeitswert und den humanistischen 
Charakter des sozialistischen Rechts zu erläutern.

Die bedeutende Rolle der Vermittlung ethischer Wert­
vorstellungen für die Einhaltung der Grundregeln des 
gesellschaftlichen Zusammenlebens unterstrich Prof. 
Dr. J. L e k s c h a s ,  Dekan der Gesellschaftswissen­
schaftlichen Fakultät der Humboldt-Universität Berlin. 
Am Beispiel der individuellen strafrechtlichen Verant­
wortlichkeit verdeutlichte er die Forderung, die rechts­
ethischen Werte und Postulate, wie sie im Schuldaus­
spruch und in den Maßnahmen strafrechtlicher Verant­
wortlichkeit enthalten sind, mehr als bisher dem Straf­
täter bewußtzumachen und damit zu sichern, daß neue 
Einsichten erzeugt und neue Ansätze für künftig besse­
res Handeln entwickelt werden.
Lekschas wies ferner darauf hin, daß die sozialistische 
Rechtserziehung von großer Bedeutung für die Vor­
beugung und Bekämpfung der Jugendkriminalität ist. 
Er forderte, die Methodik und Didaktik einer sich spe­
ziell an Jugendliche wendenden Rechtserziehung auszu­
arbeiten und populärwissenschaftliche Literatur zu ent­
wickeln, in der Eltern und Lehrern praktische Hinweise 
für die Vermittlung ethischer Werte der Arbeiterklasse 
in der Erziehung von Kindern und Jugendlichen gege­
ben werden.

Zur Rolle des sozialistischen Rechtsbewußtseins 
bei der Leitung der Gesellschaft mit Hilfe des Rechts

Die wachsenden Aufgaben des sozialistischen Staates 
und seines Rechts bei der weiteren Gestaltung der ent­
wickelten sozialistischen Gesellschaft, insbesondere bei
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